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Max Hugo Hermann Vobbe

Geboren am 19.6.1912 in Dortmund 
Gestorben am 15.5.1975 in Balve 
Eltern: Max Vobbe, Kaufmann, und Henriette Vobbe, geb. Mainzer

Schulische Bildung

1918-1922	 Volksschule in Dortmund

1922-1933	 Städtisches Humanistisches Gymnasium Dortmund 

Studium

1933-1935	 Universität Marburg 

		  Studienfächer: Hauptfach Chemie, 1. Nebenfach Physik, als weitere Nebenfächer 	
		  Biologie und Mineralogie

1935-1938	 Universität Münster

1938-1939	 Universität Rostock

1939	 17.7.: Diplom als Chemiker in Rostock

1940	 7.10.: Promotion zum Dr. phil. an der Universität Marburg

seit 1957	 Aufnahme des Medizinstudiums an der Universität Münster

Familie

1945	 30.6.: Eheschließung mit Dr. Agnes Bathe 

1958	 11.12.: Ehescheidung von Dr. Agnes Bathe

		  31.12.: Eheschließung mit Maria Dunker

Beruflicher Werdegang 

1939	 Kraftfahrer der Wehrmacht

1940	 Infanterist in Belgien

1942	 Leitung der chemischen Abteilung der märkischen Seifenindustrie Witten

1943	 Übernahme der fettchemischen Abteilung ebd.

1945	 Eröffnung eines chemischen Laboratoriums
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1949	 Sachverständiger für organische, anorganische, Metall-, Nahrungsmittel-, 	
		  physikalische, pharmazeutische, technische Chemie und Verfahrenstechnik

1952	 Vorstandsmitglied der Fachgruppe Freiberuflicher Chemiker

1958-1961	 Lehrassistent im Mediziner-Praktikum des Physiologisch-Chemischen 		
		  Instituts der Universität Münster

1962	 Pfleger für kulturgeschichtliche Bodenaltertümer des Landschaftsverbandes 	
		  Westfalen-Lippe

1964-1966	 Dozent für Experimentalphysik an der Staatlichen Ingenieurschule für 		
		  Maschinenwesen in Essen

1966-1967	 Lehrer an der Staatlichen Berufsfachschule Iserlohn, gleichzeitig auch an der 	
		  Technikerfachschule in Neheim-Hüsten und an der Kaufmännischen Berufs- 	
		  und Berufsfachschule des Landkreises Arnsberg

1967	 Lehrer am Progymnasium Erwitte 

		  Lehrer am Aufbaugynasium Pestalozzi in Unna

			 


